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Auf ein Wort

Der abgeschmückte Tannenbaum steht noch vor der Kirche Sankt Peter, die 
Fastnachterinnen und Fastnachter sind in Hochstimmung, fast bin ich ge-
neigt dem Baum eine Luftschlage umzuhängen. Im Supermarkt türmen sich 
die Schokoladenosterhasen und in den Blumengeschäften ist die Osterde-
koration der Hauptschmuck. Der Ramadan beginnt jetzt auch bald. Es ist 
Anfang Februar und die Krippen in unseren Kirchen wurden eben erst abge-
baut, immerhin ist der Winter noch recht kalt in diesem Jahr. 

Mir kommt es sehr gedrängt vor, welche Zeiten und Feste parallel und neben-
einander stattfinden und geplant werden. Dazu kommen die jeweils eigenen 
Termine in jeder Familie persönlich und die Herausforderungen, die sie mit 
sich bringen. Da kümmern sich Kinder um kranke oder sterbende Eltern, 
Arbeitsplätze werden gewechselt, Ausbildungen werden beendet, ärztliche 
Diagnosen verändern die Lebensplanung und dabei wollte eigentlich ein 
Sommerurlaub geplant werden. Sie werden ihre eigenen beruflichen und 
persönlichen Ereignisse einfügen in die ersten Wochen des Jahres 2026.

Das Kirchenjahr in all dem geht mit uns – wie ein roter Faden. Es lädt uns ein 
innezuhalten, Luft zu holen, Gott Raum zu geben, zu danken und zu bitten. 
Die Fastenzeit führt uns Christen zum zentralen Mittelpunkt des Kirchenjah-
res hin. Das Leiden und die Auferstehung von Jesus Christus feiern wir jedes 
Jahr wieder – das ganze Leben mit allen Höhen, Freuden, Traurigkeiten und 
Tiefen ist darin aufgehoben. Ein verkürztes Zitat von Alfred Delp bringt es so 
ins Wort: „Lasst uns dem Leben trauen, weil Gott es mit uns lebt.“

Claudia Flath, Gemeindereferentin 

Redaktionsschluss für die Osterausgabe: Donnerstag, 12. März 2026

Gottesdienstordnung – 28. Februar bis 29. März

2. FASTENSONNTAG  
Samstag, 28. Februar 2026
18:00	 St. Michael	 Eucharistiefeier mit Einführung der  

neuen Messdiener:innen� Meurer
18:00	 St. Bartholomäus	 Wort-Gottes-Feier� Team Wort und Lied
Sonntag, 1. März 2026
8:00	 Kloster	 Eucharistiefeier	
10:00	 Kita St. Christophorus	 Kleinkindergottesdienst	
10:30	 Erscheinung des Herrn	 Eucharistiefeier� Meurer
Montag, 2. März 2026
16:00	 Haus Katharina	 Eucharistiefeier� Schega
Dienstag, 3. März 2026
6:00	 St. Peter	 Frühwache	
9:00	 Erscheinung des Herrn	 Wort-Gottes-Feier� Grosse
Mittwoch, 4. März 2026
8:30	 St. Peter	 Eucharistiefeier� Meurer
19:00	 Martin Buber Denkmal	 Ökumenisches Friedensgebet� Schilling
Freitag, 6. März 2026
18:00	 St. Michael	 Weltgebetstag� ökum. Team

3. FASTENSONNTAG  
Samstag, 7. März 2026
18:00	 St. Bartholomäus	 Eucharistiefeier mit dem Singkreis St. Peter 

und Tina Braun� Predigt PR Janina Adler 
� Meurer

18:00	 St. Michael	 Wort-Gottes-Feier� Schoeneck
Sonntag, 8. März 2026
8:00	 Kloster	 Eucharistiefeier	
9:30	 St. Wendelinus	 Wort-Gottes-Feier� Schoeneck
9:30	 Ober-Laudenbach	 Eucharistiefeier� Wessel
10:30	 St. Peter	 Familiengottesdienst, anschl. Kirchencafé  

mit Jubiläum der KöB St. Peter� Schega
18:00	 St. Michael	 Rosenkranzandacht 
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Montag, 9. März 2026
10:15	 Haus Johannes	 Eucharistiefeier� Meurer
18:30	 Erscheinung des Herrn	 Kontemplation – Raum der Stille� Schoeneck
Dienstag, 10. März 2026
6:00	 St. Peter	 Frühwache	
9:00	 Erscheinung des Herrn	 Eucharistiefeier� Meurer
Mittwoch, 11. März 2026
8:30	 St. Peter	 Eucharistiefeier� Meurer
19:00	 Martin Buber Denkmal	 Ökumenisches Friedensgebet� Möke
Donnerstag, 12. März 2026
18:30	 Erbach	 Eucharistiefeier� Schega
Freitag, 13. März 2026
18:00	 St. Peter	 Eucharistiefeier� Meurer

4. FASTENSONNTAG  
Samstag, 14. März 2026
18:00	 St. Michael	 Eucharistiefeier� Meurer
18:00	 St. Bartholomäus	 Wort-Gottes-Feier, anschließend  

Solibrot-Verkauf� Zeiß
Sonntag, 15. März 2026
8:00	 Kloster	 Eucharistiefeier	
9:30	 St. Wendelinus	 Familiengottesdienst, anschl. Brunch� Meurer
10:30	 Erscheinung des Herrn	 Eucharistiefeier, anschließend Kirchen-Café 

und Solibrot-Verkauf� Schega
12:00	 St. Peter	 Taufe� Meurer
Dienstag, 17. März 2026
6:00	 St. Peter	 Frühwache
9:00	 Erscheinung des Herrn	 Eucharistiefeier� Stauder
Mittwoch, 18. März 2026
8:30	 St. Peter	 Eucharistiefeier� Meurer
18:00	 Erscheinung des Herrn	 Bußgottesdienst� Meurer
19:00	 Martin Buber Denkmal	 Ökumenisches Friedensgebet� Sticksel
Freitag, 20. März 2026
18:00	 St. Peter	 Eucharistiefeier� Meurer

5. FASTENSONNTAG (MISEREOR-SONNTAG) 	
Samstag, 21. März 2026
18:00	 St. Bartholomäus	 Eucharistiefeier� Stauder
18:00	 St. Michael	 Wort-Gottes-Feier, anschließend  

MISEREOR-Essen und Solibrot-Verkauf� Flath
Sonntag, 22. März 2026
8:00	 Kloster	 Eucharistiefeier	
9:30	 St. Wendelinus	 Wort-Gottes-Feier� Team
10:30	 St. Peter	 Eucharistiefeier, MISEREOR-Sonntag – anschl. 

Solibrot-Verkauf des KDFB, „Probedienen 
neuer Messdiener“� Meurer

10:30	 Marienhaus	 Kinderwortgottesdienst	
18:00	 St. Peter	 Taizégebet mit Singkreis	
18:00	 St. Michael	 Rosenkranzandacht	
Montag, 23. März 2026
10:15	 Haus Johannes	 katholischer Gottesdienst� Flath
18:30	 Erscheinung des Herrn	 Kontemplation – Raum der Stille� Schoeneck
Dienstag, 24. März 2026
6:00	 St. Peter	 Frühwache	
9:00	 Erscheinung des Herrn	 Eucharistiefeier� Stauder
Mittwoch, 25. März 2026
8:30	 St. Peter	 Eucharistiefeier� Stauder
19:00	 Martin Buber Denkmal	 Ökumenisches Friedensgebet� Setny
Donnerstag, 26. März 2026
18:30	 Erbach	 Eucharistiefeier� Stauder
Freitag, 27. März 2026
18:00	 St. Peter	 Eucharistiefeier� Stauder
Palmsonntag  
Samstag, 28. März 2026
11:00	 Friedhof	 Sternenkindergottesdienst� Stauder/Beckmann
18:00	 St. Bartholomäus	 Wort-Gottes-Feier mit Palmenweihe�  

� Team Wald-Erlenbach
18:00	 St. Michael	 Eucharistiefeier mit Palmenweihe



6 7

„Spurensuche“ in der Fastenzeit
Gemeindereferentin Claudia Flath und Pfarrer Thomas Meurer laden 
an den Freitagen der Fastenzeit zur „Spurensuche“ ein. 

Dabei handelt es sich um ein Ge-
sprächsformat, das in persönlicher 
Besinnung und im gemeinsamen 
Austausch versucht, in den Erfahrun-
gen und Ereignissen des Alltags den 
Anruf Gottes zu erspüren. 

Zugrunde liegt die Überzeugung, 
dass wir überall Gottes Spuren ent-
decken können: in dem, was in unse-
rem eigenen Inneren lebt, in der Be-
gegnung mit anderen Menschen, mit 

der Schöpfung, mit Ereignissen der 
kleinen und großen Geschichte.

Die Spurensuche findet freitags um 
19 Uhr statt und dauert ca. eine Stun-
de. Am 27. Februar trifft man sich im 
Pfarrhaus von Erscheinung des Herrn 
(Eingang Friedrich-Hebbel-Straße), 
am 6.3./13.3./20.3/27.3. findet die 
Spurensuche im Pfarrhaus von St. 
Peter statt.

Weltgebetstag 2026 – Nigeria
Eine Einladung zu Solidarität, Gebet und Hoffnung.

Gemeinsam mit Christ:innen auf der 
ganzen Welt und über Länder- und 
Konfessionsgrenzen hinweg feiern 
wir am Freitag, den 6. März um 18 
Uhr in der Kirche St. Michael in Ham-
bach den Weltgebetstag. 

„Kommt! Bringt Eure Last.“ lautet 
das diesjährige Motto. Im Anschluss 
an die Feier in der Kirche sind Sie 
herzlich eingeladen zu einem gemüt-
lichen Beisammensein im alten Rat-
haus.

Sonntag, 29. März 2026
8:00	 Kloster	 Eucharistiefeier� Meurer
10:15	 St. Peter	 Eucharistiefeier mit Palmenweihe;  

Beginn am Haus Johannes� Meurer
18:00	 Erscheinung des Herrn	 Abendlob am Palmsonntag von Frauen für 

alle, mit Flötenensemble Flautemus

Möglichkeit zum Empfang des Bußsakramentes/ 
Beichtgespräch
Im Gesprächszimmer in Sankt Peter:
•	 Samstag, 7. März von 16 bis 17 Uhr
•	 Freitag, 13. März nach der Abendmesse (ca. 18.45 Uhr)
•	 Samstag, 21. März von 16 bis 17 Uhr
•	 Karfreitag, 3. April von 10 bis 12 Uhr

In Erscheinung des Herrn:
•	 Mittwoch, 18. März nach dem Bußgottesdienst (ca. 18.45 Uhr)

Rosenkranzgebet am Freitagabend
Freitags vor der Eucharistiefeier findet ab 17:30 Uhr ein Rosenkranzgebet statt.

Gottesdienste im Kloster 
Eucharistiefeier: werktags 7:20 Uhr • sonn- und feiertags 8:00 Uhr 
Vesper: täglich 17:00 Uhr 
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Herzliche Einladung zum ökumenischen  
Gedenkgottesdienst 
mit Gang zum Grabfeld am 28. März um 11 Uhr 

Inzwischen ist das Grabfeld in Hep-
penheim auf dem alten Friedhof ge-
wachsen und so lautet der Text auf 
dem Stein, am Eingang: „Grabstätte 
für Kinder, denen das Licht dieser 
Welt verborgen blieb.“ 

Ein besonderer Ort ist hier über die 
Jahre entstanden. Auch in diesem 
Jahr lädt die ökumenische Klinik-
seelsorge im Kreiskrankenhaus wie-
der dazu ein, sich zum Gedenken zu 
versammeln. 

Ein Sternenkind in der Familie zu ha-
ben ist ein Einschnitt im Leben von 
Eltern, Großeltern, Geschwistern und 
so manchen Menschen um die Fami-
lie. Fast jede dritte Frau in Deutsch-
land verliert im Laufe Ihres Lebens 
ein Kind. Dies bleibt ein gesellschaft-
liches Thema, wenig beachtet und 
gerade deshalb wichtig. 

Auch die Menschen, die die Fami-
lien unterstützen die Hebammen, 
die Gynäkologen, Menschen im Ge-
sundheitssystem sind immer wie-
der berührt und herausgefordert 
durch diese Situationen. Der Verein 
„Sternenkinderzentrum Odenwald“ 
unterstützt Menschen rund um die-
ses Thema. Das Friedhofteam in 
Heppenheim versorgt und pflegt das 
Grabfeld auf dem alten Friedhofsteil. 

Wir in der ökumenischen Klinikseel-
sorge am Kreiskrankenhaus beglei-
ten Menschen seit vielen Jahren auf 
diesem besonderen Weg. Am 28. 
März, noch früh im Frühjahr, wollen 
wir uns um 11 Uhr versammeln zum 
Gottesdienst und zum Gang zum 
Grabfeld. Begleitet von Musik und 
Kerzen, sind alle Betroffenen und In-
teressierten eingeladen mitzufeiern. 

Die Bestattung von Kindern unter 
500 Gramm ist gesetzlich nicht ver-
pflichtend. Trotzdem können Eltern, 
die es wünschen, ihr Kind auf dem 
Heppenheimer Grabfeld beisetzen 
lassen. Für Andere bietet der Ge-
denkstein einen Ort der Erinnerung. 

Herzliche Einladung zum Gottes-
dienst 

Pfarrerin Steffi Beckmann und 
Pfarrer Johannes Stauder 
ökumenische Klinikseelsorge am Kreis
krankenhaus Bergstraße, eine Einrichtung 
des Universitätsklinikums Heidelberg

Frauen verkündigen
Im Rahmen des Projektes „Frauen 
verkündigen – gebt Zeugnis von Eu-
rer Hoffnung“ übernimmt Pastoral-
referentin Janina Adler am Samstag, 
dem 7. März im Gottesdienst um 

18 Uhr in Sankt Bartholomäus den 
Dienst der Verkündigung. Musika-
lisch wird dieser Gottesdienst vom 
Singkreis St. Peter und der Solistin 
Tina Braun mitgestaltet.

Solibrot-Aktion 2026
Auch in diesem Jahr beteiligt sich der Frauenbund Heppenheim (KDFB) 
innerhalb des Diözesanverbandes Mainz an der Solibrot-Aktion.

Was ist die Solibrot-Aktion? Von Mi-
sereor vor mehr als 20 Jahren ins Le-
ben gerufen wird in jedem Jahr mit 
dem sogenannten Solibrot so viel 
Gutes getan. 

Das Brot wird mit einem Benefiz-An-
teil verkauft und viele verkaufte Brote 
und Spenden ergeben dann in jedem 
Jahr eine stattliche Summe an Spen-
den, die in vielen Zweigvereinen des 
KDFB erwirtschaftet werden. 

Dieses Jahr hat sich der Diözesanver-
band Mainz des Frauenbundes für ein 
Projekt aus Kambodscha entschie-
den. Wir helfen Kindern und Jugend-
lichen mit Behinderungen, die in der 
kambodschanischen Gesellschaft oft 
noch Stigmatisierung erfahren. 

Wir verkaufen unser Solibrot der Bä-
ckerei Rauen – vielen Dank an die 
Bäckerei Rauen! – an zwei Wochen-
enden jeweils im Anschluss an die 
Gottesdienste.

Wir beginnen am 14. März in Kirsch-
hausen, St. Bartholomäus mit dem 
Gottesdienst um 18 Uhr, am Sonn-
tag, den 15. März um 10.30 Uhr in 
Erscheinung des Herrn, beim sich an 
den Gottesdienst anschließenden 
Kirchen-Café.

Am darauf folgenden Wochenende 
werden wir das Solibrot, am Sams-
tag, den 21. März in St. Michael, Ham-
bach nach dem Gottesdienst um 18 
Uhr verkaufen. Am Sonntag, den 22. 
März endet die Solibrot-Aktion nach 
dem Gottesdienst in St. Peter um 
10.30 Uhr.

Wir bedanken uns jetzt schon für ihr 
Mitwirken! 

Herzlich Kerstin Vogl und Vorstand 
Frauenbund Heppenheim
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Hier fängt Zukunft an
Der Gemeindeausschuss von St. Michael lädt herzlich ein zum Fasten-
essen in Hambach.

Am Samstag, den 21. März wird nach 
dem Gottesdienst ein Solibrot zum 
Kauf angeboten. Mit dieser solida-
rischen Aktion wird die Arbeit von 
Misereor unterstützt und zugleich 
ein Zeichen für eine gerechtere Zu-
kunft gesetzt. Im Anschluss sind alle 
Gemeindemitglieder sowie Gäste 
herzlich zum Fastenessen im alten 

Rathaus eingeladen. In gemütlicher 
Atmosphäre bietet sich die Gelegen-
heit, gemeinsam zu essen und mitei-
nander ins Gespräch zu kommen. Der 
Gemeindeausschuss freut sich auf 
viele Besucherinnen und Besucher 
und lädt herzlich zur Teilnahme ein.

Gemeindeausschuss St. Michael

Willkommen an Bord – Kinderbibeltage 2026
Auch in diesem Jahr starten die Os-
terferien mit einem Kinderprogramm 
für alle von 6 bis 12 Jahren zum Spie-
len, Entdecken, Gemeinschaft erle-
ben. Kapitänin Edda, Mats und viele 
weitere laden ein, ein ganz besonde-
res „Logbuch“ zu entdecken.

Von Montag, 30. März bis Mittwoch, 
1. April, jeweils 9.30 Uhr bis 14 Uhr 
(eine Frühbetreuung ab 8.30 Uhr ist 
möglich) im Gemeindezentrum Haus 
Dornbusch (Mozartstr. 29) bzw. in 
Räumen der Christus-Kirche (Uh-
landstr.)

Anmeldung ab sofort möglich, Un-
kostenbeitrag 15,- €.

Rückfragen/ 
weitere Informationen: 
•	 Edith Zapf (Evangelisch in 

Heppenheim,  
Edith.Zapf@ekhn.de )

•	 Susanne Schilling (Pfarrei 
Hl. Marianne Cope, Susanne.
Schilling@bistum-mainz.de)

Herzliche Einladung an alle zum Ab-
schlussgottesdienst am 1. April um 
13.30 Uhr in der Kirche Erscheinung 
des Herrn (Mozartstr. 29) vorbeizu-
kommen!
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Treffen auf dem städtischen Friedhof
Erleben Sie gemeinsam mit dem Caritasausschuss den Friedhof auf 
besondere Weise.

Für die Pfarrei Hl. Marianne Cope 
Heppenheim lädt der Gemeindecari-
tasausschuss ein zu einer Begegnung 

an einem besonderen Ort: auf dem 
städtischen Friedhof in Heppenheim 
ist am Sonntag, 29. März zwischen 14 
und 15.30 Uhr Zeit für Besucher:innen 
des Friedhofs bei einer Tasse Kaffee 
oder Tee miteinander ins Gespräch 
zu kommen, Kontakt mit anderen zu 
knüpfen und zu merken bei einem 
Plausch, dass sie nicht allein sind. 

Wer den Haupteingang unten hinein-
kommt, geht einfach gerade hoch bis 
zur Treppe. Beim ersten Treffen dieser 
Art ergaben sich gute Gespräche und 
neue Kontakte. Herzlich willkommen!

Claudia Flath

160 Jahre Katholische Öffentliche Bücherei 
St. Peter Heppenheim
Verlässlicher Anker in unserem Gemeindeleben

160 Jahre schon – wer hätte das ge-
dacht, aber die Statistiken im Bistum 
Mainz belegen es: Seit 1866 gibt es 
die katholische öffentliche Bücherei 
(KÖB) St. Peter. Schon immer ist sie 
weit mehr als ein Ort der Bücher. 

Sie ist ein Ort des Lesens und des 
Lernens und auch eine Stätte der Be-
gegnung. Sie verbindet Menschen, 

fördert den Austausch und stärkt das 
Miteinander in unserer Pfarrei – er-
gänzt durch die KÖBs in den Gemein-
den Erscheinung des Herrn und in St. 
Michael. Und genau das feiern wir 
mit diesem Jubiläum.

In einer Zeit, in der sich vieles schnell 
verändert, steht die Bücherei für Sta-
bilität und Beständigkeit. 

Hier finden Menschen – jung und 
nicht mehr ganz so jung – Zugang zu 
Geschichten, Information und Inspi-
ration in vertrauter Atmosphäre. Wer 
hat hier nicht schon sein Lieblings-
buch entdeckt oder Ungewohntes 
gewagt und sich auf einen Lesetipp 
eingelassen? 

Wer hat sich hier nicht verzaubern 
lassen von vorgelesenen Geschich-
ten und sich ein Andenken an die 
gemeinsame Lesezeit selbst gebas-
telt? Wer hat sich hier nicht in einer 
willkommenen Pause bei Kaffee, Tee 
und Keksen prächtig unterhalten 
und gestöbert bei Buchausstellung 
und Flohmarkt?

Ein solches Angebot wäre ohne en-
gagierte Unterstützung nicht mög-
lich. Unser herzlicher Dank gilt der 
Pfarrei mit ihren Leitungen, die die 
öffentliche Bücherei über all die Jah-
re begleitet, finanziell absichert und 
ihre wichtige Rolle für die Gemeinde 
anerkennt, ihren Mitarbeitenden, die 
Post-, Paket- und Zahlungsverkehr, 
Computer- und Raumfunktionalität 
unterstützen. Wir danken dem Bor-
romäusverein für seine Förderan-
gebote und den Mitarbeitenden der 
Fachstelle für katholische Bücherei-
arbeit des Bistums Mainz für ihre Ex-
pertise, Beratung und Fortbildungs- 
und Austauschmöglichkeiten. 
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Wir danken all jenen Ehrenamtli-
chen, die sich über diese lange Zeit 
mit großem Einsatz, Fachwissen und 
persönlichem Engagement im Bü-
chereiteam eingebracht haben und 
einbringen und dafür sorgen, dass 
sich alle Besuchenden willkommen 
fühlen. Und ein besonderer Dank 
denjenigen, die das kostenlose An-
gebot unserer Bücherei – zuweilen 
schon von Kindesbeinen an – wahr-
nehmen und schätzen. Gerne weiter 
so. 

Natürlich hat sich das Leseverhalten 
im Laufe der vielen Jahre deutlich 
verändert; digitale Medien, Smart-
phones und Online-Angebote prägen 

heute den Alltag vieler Menschen. 
Dennoch bleibt unsere Bücherei ein 
für viele relevanter Ort – ein leben-
diger Treffpunkt, der Lesen und Bil-
dung, Offenheit und Gemeinschaft 
fördert. 

Feiern Sie dieses Jubiläum mit uns 
gemeinsam – Auftakt ist der 8. März, 
beginnend im Gottesdienst St. Peter 
um 10.30 Uhr und im Anschluss um 
ca. 11.30 Uhr ein Empfang in der Bü-
cherei, zu dem wir Sie herzlich einla-
den.

Sabine Schmidtmeyer,  
für das Büchereiteam St. Peter

Neuer Küster an Sankt Peter
Seit 1. Januar 2026 ist Andreas 
Moschner neu zum Küsterteam an 
Sankt Peter dazugestoßen, wo er nun 
mit Uwe Pfeifer zusammenarbeitet. 

Wir begrüßen Herrn Moschner in die-
ser neuen Aufgabe, danken herzlich 
für seine Bereitschaft, diesen Dienst 
zu übernehmen und wünschen ihm 
viel Freude und Erfüllung bei der 
Küstertätigkeit.
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Nachmittage für Seniorinnen und Senioren
Am Mittwoch, den 11. März um 15 
Uhr treffen sich die Hambacher Se-
nior:innen zur Einstimmung auf 
das Osterfest. Frau Claudia Flath  
(Gemeindereferentin) gestaltet den 
Nachmittag. Der Treffpunkt ist wie 
immer das Dorfgemeinschaftshaus. 
Herzlich Willkommen.

Ein weiterer Nachmittag für Senio-
rinnen und Senioren findet am Mitt-
woch, den 18. März im Marienhaus 

statt. Um 14.30 Uhr ist der Beginn 
mit Fitnessübungen auf dem Stuhl 
nach dem Motto Bewegung tut gut! 
Referentin ist Beate Weis vom Ver-
ein Genial Regional. Im Anschluss ist 
Zeit für Gespräche bei Kaffee und Ku-
chen. Wer einen Fahrdienst möchte, 
rufe bitte im Pfarrbüro an unter TEL 
93090 

Claudia Flath

Auftakt zur Einführung des Schutzkonzepts
Am 11. Februar fand die erste Einführungs- und Informationsveranstal-
tung zum Institutionellen Schutzkonzept (ISK) unserer Pfarrei beim 
Austauschtreffen des Besuchsdienstes statt. 

Sabine Schmidtmeyer und Silvia 
Schoeneck zeigten in einer kurzen 
Präsentation die Entstehung und Eck-
punkte des ISK auf. Ziel des Konzepts 
ist, die Pfarrei als einen sicheren Ort für 
alle zu schaffen und alle dafür mit ins 
Boot zu holen. 

Wichtige Bezugsperson dafür ist Moni-
ka Beuerlein als Präventionskraft vor 
Ort sowie die entsprechenden Melde-
wege für Fragen rund um Grenzverlet-
zungen und Übergriffe. 

Das kleine ABC zum Schutzkonzept 
machte die einzelnen Punkte konkret 
und nachvollziehbar. Am Ende wur-
den die Formulare zur Selbstauskunft 

und zum Einhalten des vereinbarten 
Verhaltenskodex aller in unserer Pfar-
rei ausgeteilt mit der Bitte, sie in den 
nächsten 14 Tagen unterschrieben im 
Pfarrbüro abzugeben. 

Nachdem das ISK vor Weihnachten 
in allen Kirchen zum Mitnehmen aus-
gelegt wurde wird die Projektgruppe 
ISK nun im Laufe des Jahres alle eh-
renamtlichen Gruppen zur Einfüh-
rung ins ISK einladen.

Silvia Schoeneck

Treffen des Besuchsdienstes
Ein bereichernder Nachmittag mit den Geburtstagsbesucher:innen 
der gesamten Pfarrei hat im Marienhaus stattgefunden.

Kürzlich waren alle 120 Personen der 
Pfarrei eingeladen, sich des Wertes 
ihres Besuchsdienstes zu Geburts-
tagsgratulationen bewusst zu ma-
chen. 30 Personen waren gekommen 
und da war es spannend zu sehen 
wie lange manche schon aktiv dabei 
sind: zwischen 50 bis 2 Jahre! 

Ab dem 80. Geburtstag werden alle 
Pfarreimitglieder zum Geburtstag 
besucht, überwiegend mit positiven 
Erfahrungen und großer Motivation. 

Diese hat ihre Grundlage in der bib-
lischen Sendung der Jünger durch 
Jesus: „nehmt keine Vorratstasche 
mit, keine Schuhe, wünscht Frieden 
jedem Haus und bleibt solange ihr 
erwünscht seid“ – die Stichworte ge-
ben die „Schätze“, die mit den Besu-
chen verbunden sind. 

Ein Kurzfilm von Carolin Kebekus 
zum Thema Einsamkeit war ein wei-
terer Impuls, der den tollen Dienst 
unterstreicht. 

Der Austausch war bereichernd, das 
Gespräch leitete Ursula Riesop-Nil-
ges, Organisationsberaterin im Bis-
tum und Claudia Flath. Im Anschluss 
wurde das Institutionelle Schutzkon-
zept vorgestellt.

Claudia Flath
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Adressen und Ansprechpartner:innen
Priester-Notfall-Handy: Ein Priester ist in Notfällen (z. B. Sterbebegleitung) 
unter folgender Nummer erreichbar: 06251 9706822
Homepage: www.katholische-kirche-heppenheim.de 
Instagram-Account: @katholische_kirche_heppenheim
Mail: pfarrei.heppenheim@bistum-mainz.de
TEL:  06252 93090 
Anschrift: Kirchengasse 5, 64646 Heppenheim
Bankverbindung: Sparkasse Starkenburg, DE26 5095 1469 0000 0123 11

Pastoralteam
Pfarrer: Thomas Meurer • Johannes Stauder  
Gemeindereferentinnen: Claudia Flath & Silvia Schoeneck 
Pastoralassistentin: Elke Pickartz 

Verwaltungsteam
Verwaltungsleiter: Frank Flath
Pfarrsekretärinnen: Anette Körner, Birgit Kohl, Susanne Schilling, Angelika Vogt

Öffnungszeiten Pfarrbüros
Montag: 	 08.30 – 11.30 Uhr  |  Friedrich-Hebbel-Straße 10 A
Dienstag: 	 08.30 – 11.30 Uhr  |  Friedrich-Hebbel-Straße 10 A
	 15.00 – 17.00 Uhr  |  Kirschhausen, Kirchstr. 10
Mittwoch: 	 08.30 – 10.00 Uhr  |  Kirchengasse 5
	 15.00 – 17.00 Uhr  |  Hambach, Hambacher Tal 141
Donnerstag:	 11.00 – 14.00 Uhr  |  Friedrich-Hebbel-Straße 10 A
	 17.00 – 19.00 Uhr  |  Kirchengasse 5
Freitag: 	 08.30 – 11.30 Uhr  |  Friedrich-Hebbel-Straße 10 A

Kirchen/Gottesdienstorte
St. Peter • Kirchengasse 7
Haus Emmaus Erbach • Feldstr. 18
Marienkapelle Ober-Laudenbach • Ober-Laudenbacher-Str. 32
Erscheinung des Herrn • Mozartstr. 29 
Raum der Stille • Friedrich-Hebbel-Str. 10 A
St. Bartholomäus Kirschhausen • Kirchstr. 10
St. Wendelinus Wald-Erlenbach • August-Wolf-Str. 5
St. Michael Hambach • Hambacher Tal 141
Kloster St. Vinzenz • Kalterer Str. 3
Kapelle im Kreiskrankenhaus • Viernheimer Str. 2 

Kloster St. Vinzenz
Kalterer Str. 3 • TEL: 06252 93050 • FAX: 06252 930518 
info@vinzentinerinnen-heppenheim.de • www.vinzentinerinnen-heppenheim.de
Schwester Rosalie (Konventsleitung) – Kongregation der Barmherzigen 
Schwestern vom hl. Vinzenz von Paul, Mutterhaus Heppenheim

Katholische Seelsorger in den Kliniken/Seniorenheimen
Kreiskrankenhaus: TEL: 06252 701624 • Pfarrer Johannes Stauder
Vitos-Klinik: Pfr. Dr. Thomas Weiler • TEL: 06252 16387 
Seniorenzentrum Haus Johannes: Gem.-Ref. Claudia Flath
Seniorenresidenz St. Katharina: Gem.-Ref. Claudia Flath

Katholisches Jugendbüro Südhessen
Laudenbacher Tor 2 • TEL:  06252 2192 • http://kjb-suedhessen.de

Katholische Kindergärten 
KiTa St. Christophorus • kita-st.christophorus@stpeter-heppenheim.de 
Rebenstraße 4 • TEL: 06252 72692
KiTa St. Franziskus • franziskus@edh-heppenheim.de  
Dr.-Heinrich-Winter-Str. 9 • TEL: 06252 72362 
Kinderkrippe St. Josef • team.josef@edh-heppenheim.de 
Im Bachemark 16 • TEL: 06252 71881 
KiTa Marienhaus • kiga.marienhaus@stpeter-heppenheim.de 
Laudenbacher Tor 2 • TEL: 06252 2304

Caritas
Caritas-Sozialstation Heppenheim/Bensheim/Lorsch 
Darmstädter Str. 8 • TEL: 06252 124230 • FAX: 06252 1242323 
sst.heppenheim@caritas-bergstrasse.de • www.caritas-darmstadt.de
Caritaszentrum – verschiedene Beratungsangebote 
Bensheimer Weg 16 • TEL: 06252 990130  
caritaszentrum-hp@caritas-bergstrasse.de • www.caritas-darmstadt.de  
Dienststellenleiter: Andreas Mager
Caritas-Suchthilfezentrum • Kalterer Str. 3 a • Tel. 06252 700590  
sucht@caritas-bergstrasse.de • www.caritas-darmstadt.de

IMPRESSUM • HERAUSGEBER: Pfarrei Hl. Marianne Cope, Heppenheim 
DRUCK: Gemeindebriefdruckerei • GESTALTUNG: Sonja Stein (www.grafik-stein.de)



Spenden Sie  

am 21./22. März

fastenaktion.de/spende


